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Doppelt ausgezeichnet
 Segeln/Behindertensport   Sowohl der Bayerische Seglerverband als auch das Sailing Team Germany  
haben den Segelclub Prien am Chiemsee für seine Verdienste um Segler mit Handicap geehrt.

D er Segelclub Prien am Chiemsee 
(SCPC), der 2009 vom Behinderten- 

und Rehabilitations-Sportverband Bayern 
(BVS Bayern) als Landesleistungs-
zentrum Segeln ausgerufen wurde, 
ist vom Bayerischen Seglerverband 
im Rahmen seiner Meisterehrung 
(bayernsport 9/2014) mit einem 
Sonderpreis für Inklusion geehrt 
worden. Diese Auszeichnung wur-
de zum ersten Mal vergeben. Beim 
Segelclub Prien am Chiemsee ist in 
den letzten sieben Jahren ein ein-
zigartiges, erfolgreiches Leistungs-
zentrum für das Segeln mit körper-
licher Behinderung entstanden.

Eine Woche nach der Ehrung 
durch den Bayerischen Seglerver-
band ist der Segelclub Prien am 
Chiemsee in Hamburg erneut aus-
gezeichnet worden. Beim dritten 
„Sailing Team Germany Award“ 
wurde für herausragende Leistun-
gen im Hochleistungssegelsport un-
ter anderem der Titel „Yacht-Club des Jahres 
2013“ vergeben. Auch hier überzeugte der 
Segelclub Prien am Chiemsee durch seine he-
rausragende Vereinsarbeit für Menschen mit 
und ohne Handicap. Eine 47-köpfige Jury, be-

stehend aus ehemaligen Medaillengewinnern 
von Olympischen und Paralympischen Spie-
len, den Gewinnern des vergangenen Jahres, 

dem Präsidenten des Deutschen Segler-Ver-
bandes, Dr. Andreas Lochbrunner, und aus-
gewählten Pressevertretern, entschied sich 
für den SC Prien am Chiemsee als „Yacht-
Club des Jahres 2013“.

Die Mitglieder des SC Prien am Chiemsee 
sind von diesen Auszeichnungen begeistert, 
zumal keiner damit gerechnet hatte. „Dies 

ist eine besondere Anerkennung 
für alle freiwilligen Helfer, die sich 
seit Jahren für die Jugendarbeit, 
für Handicap-Sport, Inklusion und 
den Breitensport einsetzen“, be-
tonte der 1. Vorsitzende des Ver-
eins, Lothar Demps.

Der nächste große Schritt für 
den SC Prien am Chiemsee soll die 
Teilnahme an der Weltmeister-
schaft sein, die im August in Kana-
da stattfindet. Dort werden für die 
besten sechs Boote Tickets für die 
Paralympics 2016 in Rio de Janeiro 
vergeben.

Damit die Crew samt eigenem 
Boot nach Kanada reisen kann, 
fehlt jedoch noch finanzielle Hilfe. 
„Daher sind wir auf  Spenden- oder 
Sponsorensuche, um das Ticket für 
Rio lösen zu können. Dass wir in der 

Lage sind, unter die ersten sechs Boote zu se-
geln, zeigen die absolvierten Trainingslager, 
die erfolgreichen Teilnahmen an Regatten 
und der Deutschen Meisterschaft 2013“, so 
Lothar Demps zuversichtlich.

Große Bühne für den Nachwuchs
 Kanusport   Auf der Münchner Freizeitmesse f.re.e wurden wieder  
die bayerischen Kanu-Jugendsportler des Jahres ausgezeichnet.

Der Präsident des Bayerischen Kanuver-
bandes (BKV), Oliver Bungers, sprach 

vom „Oscar“ der Bayerischen Kanujugend, 
der traditionell auf der Freizeitmesse f.re.e 
überreicht wird. „And the Oscar goes to“: 
Diesmal waren es sieben junge Preisträger, die 
fast ihre ganze Freizeit dem Kanusport 
widmen. Zum ersten Mal wurde auch 
ein junger Kanute für den Bereich Pa-
racanoeing (Kanurennsport für Men-
schen mit Behinderung) geehrt.

Für die öffentliche Feier auf  der 
großen Bühne der „Kanuwelt“, die Teil 
der Freizeitmesse war, hatte der Baye-
rische Kanu-Verband für jeden zu Eh-
renden einen „Paten“ eingeladen. Aber 
wie das Leben so spielt: Nicht jeder hat-
te Zeit! Viele der Leistungssportler (Se-
lina Jones/Kanuslalom, Tim Frait/
Wildwasserrennsport, Leonie Wagner/
Kanupolo, Julie Mammitzsch/Kanu-
Freestyle) waren gerade bei einem Lehr-
gang, und auch einige Paten hatten sich 
entschuldigt. Aber dennoch: Diese öffentliche 
Ehrung war wieder eine erfolgreiche Veran-
staltung. Es blieb sogar Zeit für die Paten, ihren 

Sportlern ein paar Fragen zu stellen. Das Inte-
resse war geweckt – auch das der Zuschauer.

Der Vorsitzende des BLSV-Sportbeirates, 
Klaus Drauschke, der auch Präsident des 
Bayerischen Volleyball-Verbandes ist, unter-
hielt sich glänzend mit der mehrfachen Deut-

schen Jugendmeisterin im Kanurennsport, 
Sarah Winter vom DRC Neuburg. Drausch-
ke staunte nicht schlecht, als die junge Dame 

– nach ihren Hobbys gefragt – ausgerechnet 
„Volleyball spielen“ angab.

Leander Kress vom AKV/RP Augsburg 
hatte 2013 die erste Süddeutsche Meister-
schaft im Paracanoeing gewonnen. Sein Lau-
dator, der stellvertretende Vorsitzende der 

Bayerischen Sportjugend, Sascha Diete-
rich, zeigte sich als ausgesprochener Be-
wunderer des Behindertensports, wie er 
im Bayerischen Kanu-Verband in Koo-
peration mit dem Behinderten- und Re-
habilitations-Sportverband Bayern ge-
lebt und getragen wird.

Dennis Vill vom Kanu-Club Klingen-
berg, der Jugendsportler des Jahres für 
den Kanuwandersport, hatte die wei-
teste Anreise hinter sich. Er erzählte 
dem BKV-Vizepräsidenten Jugend, Tim 
Neupert, von den Erlebnissen in seiner 
Paddlerlaufbahn. 868 Kilometer war er 
allein 2013 gepaddelt!

Die Belohnung für alle Jugendsport-
ler des Jahres bestand aus einer für je-

den eigens angefertigten Urkunde und einem 
Einkaufsgutschein in einem Kanusportfach-
handel in Höhe von 50 Euro.� Uschi Zimmermann

Ehrung der Jugendsportler des Jahres: (von links) Tim 
Neupert, Oliver Bungers, Dennis Vill, Sarah Winter, Leander 
Kress, Sascha Dieterich und Klaus Drauschke.

Auszeichnung durch den Bayerischen Seglerverband: BSV-Präsident 
Joerg von Hoermann übergab einen Scheck an den 2. Vorsitzenden des 
Segelclubs Prien am Chiemsee, Hans Eisenlohr (Zweiter von links), 
der von Mitgliedern der Jugendabteilung sowie vom Leiter der 
Handicap-Sparte des SCPC, Meino Nanninga (rechts), begleitet 
wurde.� FOTO: NORDHOFF/BSV


